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Zur Reichsſteuerreform. 
— Berlin, 6. Nov. 
Für die Beurtheilung der Ausſichten der Reichsſteuer⸗ 
reform bleibt es die Kernfrage, ob die Reichstagsmitglieder 
in ihrer gleichzeitigen Eigenſchaft als Angehörige von Einzel: 
ſtaaten die Ueberzeugung gewinnen, daß die Reform für die 
anzen der Einzelſtaaten nützlich ſein werde. Mit aner⸗ 
enswerther Geſchicklichkeit hat Herr Miquel als der eigent⸗ 
Vater des neuen Finanzplans das Intereſſe der Einzel⸗ 
ſtaaten in den Vordergrund gerückt. Mit dem Schlagwort, 
ß die neuen Militärlaſten durch neue Steuern gedeckt wer · 
den müßten, war bei der öffentlichen Meinung nicht viel zu 
machen. Wer ſollte ſich wohl auch für Steuern um ihrer 
ſelbſtwillen erwärmen? Die Zumuthung hätte um ſo härter 
empfunden werden müſſen, als Mehrheit und Minderheit in 
Sachen der Militärvorlage ſich ziemlich die Waage gehalten 
hatten. Aber wenn den Einzelſtaaten die ſo lange entbehrte 
Sicherheit ihrer Finanzzuſtände gegenüber den wechſelnden An⸗ 
ſprüchen des Reichs gewährleiſtet werden kann, ſo iſt das im⸗ 
merhin eine Parole, mit der ſich Eindruck machen ließe, und 
Herr Miquel hat denn auch dieſe Seite der „Reform“ nach⸗ 
drücklichſt unterſtrichen. Lieſt man die Begründung zu dem 
Geſetzentwurf, ſo tritt die Nothwendigkeit, neue Steuern für 
die Militärlaſten aufzubringen, der einzige Daſeinsgrund für 
die Reform, vollſtändig hinter das Verhältniß des Reichs zu 
den Einzelſtaaten zurück, und der Eindruck wird hervorgerufen, 
als ſei die erſte und letzte Abſicht der verbündeten Regie⸗ 
rungen, lediglich jenes gegenſeitige Abhängigkeitsverhältniß zu 
ordnen, wobei die Vermehrung der Reichs⸗Einnahmen um 100 
— gewiſſermaßen als nothwendiges Uebel mit neben⸗ 
u 


Wie ſich der Reichstag zu dieſem Finanzplan ſtellen wird, 
das hängt, wie geſagt, elle — 5 . ii Parteien 
die Fixirung des Verhältniſſes der Einzelſtaaten zu den Reichs⸗ 
finanzen derart dringend erſcheint, daß ihretwegen eine Reihe 
von läſtigen, tief einſchneidenden Steuern in den Kauf ge⸗ 
nommen werden muß. Das Centrum als die ausſchlag⸗ 
gebende Partei ſcheint ja nicht abgeneigt, ſich die Sache einmal 
näher anzuſehen. Freilich hätten die Ultramontanen dabei 
einen der wichtigſten hiſtoriſch⸗ politiſchen Beſitztitel ihrer Ver⸗ 
end gehe und Gegenwart, nämlich die Franckenſteinſche Klauſel, 

Weſen und der Form nach, aufzugeben. Was das be: 
deuten würde, iſt kurz geſagt dies, daß die Abhängigkeit des 
Reichs von den Einzeljtaaten verſchwinden würde, während die 
der Einzelſtaaten vom Reiche nur verringert erſchiene. Dem 
Centrum paßt es, daß das Reich Koſtgänger ſeiner Glieder 
iſt, und die een Klauſel war das Mittel 
dazu, um dieſe Koſtgängerin fortdauernd zu erhalten, obwohl 
die urſprüngliche Reichs ſteuerreform vor Ende der 70er Jahre, 
ſo ſehr ſie aus anderen Gründen zu bekämpfen war, wenig⸗ 
ſtens diez billigenswerthe Abſicht verfolgte, das Reich zum be⸗ 
herrſchenden Theil zu machen. . 

An der Franckenſteinſchen Klauſel hängt nun aber auch 
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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. 


die bis jetzt einzige Möglichkeit, das Geldbewilligungsrecht 
des Reichstags praktiſch auszuüben. Werden dieſe Beſtim⸗ 
mungen aus dem Syſtem der Reichsfinanzen herausgenommen, 
ſo bleibt thatſächlich nur übrig, daß der Reichstag über die 
Verwendung der Reichseinnahmen, nicht aber darüber mitzu⸗ 
reden hat, wie und woher die Reichseinnahmen ſich ergeben 
ſollen. Die indirekten Steuern (und andere kennt ja das Reich 
nicht) beruhen auf Geſetz und entziehen ſich ſo dem Willen 
des einen Geſetzgebungsfaktors, der Volksvertretung. 
Matrikularbeiträge vertreten jo gewiſſermaßen, allerdings man⸗ 
gelhaft genug, den Faktor der direkten Steuern, und wenn die 
Matrikularbeiträge auch, formell angeſehen, beibehalten werden, 
ſo iſt das eben nur eine Form. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 6. Nov. Das Tabakſteuergeſetz, 
welches heute dem Bundesrath zugegangen iſt, enthält (wie 
ſchon in Kürze mitgetheilt) die bekannten Steuer⸗ bezw. Zoll: 
ſätze. Die Fabrikatſteuer beträgt für Cigarren und Cigaretten 
33½ Proz., für Rauchtabak 662, Proz., für Kau⸗ und 
Schnupftabak 50 P 
ausländiſchem Tabak ſoll ſein für Rohtabak 40 (anſtatt 85), 
Cigarren 400 M., Cigaretten 500 M.; andere fabrizirte Ta ⸗ 
bake 250 M. pro 100 Kilogramm. Die Stempelab⸗ 
gaben ſollen betragen von inländiſchen Aktien 1 vom 100 
(bisher 5 vom 1000) des Nennwerths, ausgenommen die vor 
dem 1. Oktober 1881 ausgegebenen, von ausländiſchen Aktien 
1½ vom hundert (bisher 5 vom tauſend). Die Stempelab⸗ 
gabe von inländiſchen, für den Handels verkehr beſtimmten 
Renten⸗ und Schuldverſchreibungen wird verdoppelt (4 anſtatt 
2 vom tauſend), von ausländiſchen verdreifacht (6 anſtatt zwei 
vom tauſend), die Abgabe von inländiſchen Renten 
und Schuldverſchreibungen der Kommunen wird verdop⸗ 
pelt (2 anſtatt 1 vom tauſend). Die Stempelabgabe 
von Kauf⸗ und fonftigen Anſchaffungsge⸗ 
ſchäften (Börſenſteuer) wird verdoppelt; alſo */ıo vom 1000 
für ausländische Banknoten u. ſ. w; */ıo vom tauſend ſonſtiger 
Anſchaffungsgeſchäfte. Der Lotterieſtempel wird von 
5 auf 8 vom hundert erhöht und ein Quittungsſtempel 
über mehr als 20 M. in Höhe von 10 Pf. eingeführt. Ferner 
ſoll erhoben werden von Checks und Giro⸗Anwei⸗ 
jungen ein Stempel von 10 Pf., Ladeſcheinen von 
30 Pf. und Frachtbriefen von 10 Pf. 

— Aus Anlaß des Spielerprozeſſes iſt nach 
der „Voſſ. Ztg.“ eine Kabinetsordre des Kaiſers 
an die Offiziere der Armee ergangen, die in den un⸗ 
zweideutigſten Ausdrücken das Hazardſpiel verurtheilt und im 
Fall der Uebertretung ſtrenge Strafen androht. Die Ordre 
iſt 5 den letzten Tagen den Offtzieren zur Kenntniß gebracht 
worden. 


— Die . im Spielerprozeß werden nun doch 
ihren Abſchied erhalten. Nach der „Poſt“, die es wiſſen kann, ver⸗ 
lautet zuverläſſig daß eine Reihe von Offizieren in Folge des 
Hannoverſchen Splelerprozeſſes ihren Ab⸗ 
ſchied erhalten werden. Der Kommandirung des Lieutenants 
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von Schierſtädt zur Führung des Zuges bei der Hubertus⸗ 
jagd lag, keine Abſicht unter. Der genannte Offizier hat dieſe 
Miſſton einfach erfüllt, weil er an der Reihe war. 

— In einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung von 
Wablmännern der Freiſ. Vereinigung im I Ber: 
liner Landtagswahlkreiſe wurde beſchloſſen, als erſten Kandidaten 
(gegen Pariſius) den Juſtizrath Makower, als zweiten Kan⸗ 
didaten (gegen Dr. Otto Hermes) den Lehrer Tews aufzuſtellen, 
die Aufſtellung eines dritten Kandidaten gegen Träger würde ab⸗ 
gelehnt, dieſer fand alſo allein Gnade vor den Augen der Männer 
er Freiſ. Vereinigung. — Die nationalliberale Partei hat die 
Kandidatur des Landgerichts⸗Präſidenten v. Angern beſchloſſen. 

L. C. Aus Pommern, 6. Nop. Im Wahlkreiſe Stolp⸗ 
Bütow⸗Lauenburg find die Bemühungen der Liberalen, 
eine Verſtändigung mit den Freikonſervativen gegen den Kan⸗ 
didaten der Deutſch Konſervativen zu Stande zu bringen, von 
Erfolg geweſen. Das freiſtiunig⸗freikonſerbative 
Kompromiß iſt geſtern zum Abſchluß gelangt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

B. C. Berlin, 5. Nov. Vor dem 8. Civilſenat des Kammer⸗ 
erichts gelangte geſtern ein nach vielen Richtungen hin ſehr 
emerkenswerther Prozeß zwiſchen dem Mafjoratsbeſitzer 

zn: v. Bonin und der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank 
ur Entſcheidung. Es handelte ſich dabei um einen Betrag von 
n Summa 1175 000 M., welchen im Jahre 1880 der damalige 
Fideikommißbeſitzer Otto v. Bonin zum Zwecke der Löſchung an⸗ 
derer Hypotheken und zu Meltorationen von der betr. Bank als 
Darlehen erhalten und als Revenüenhyvothek auf die in Pommern 
gelegenen Fideikommißgüter hatte eintragen laſſen. Bel nicht 
pünktlicher Zahlung einer Zins⸗ oder Kapitalsrate ſollte ohne Kün⸗ 
digung das ganze Darlehn fällig fein. Die Urkunde über die Ver⸗ 
pfändung war vor dem königlichen Amtsgericht zu Stolp 
aufgenommen worden. Das ganze Kapital war nun fällig geworden, 
da der Fideikommißdeſitzer Otto v. Bonin, der den Melloratlons⸗ 
beſtrebungen vornehmlich in Monaco oblag und dort enorme Sımmen 
verlor, weder — noch Abſchlagszahlungen geleiſtet hatte. Die 
Bank erwirkte hierauf wegen ihrer Forderungen die Zwangsver⸗ 
waltung der Güter, welche nach dem 1888 erfolgten Tode des 
Otto v. Bonin aufgehoben, dann aber wieder eingeleltet wurde. — 
Der jetzige Majoratsherr Ernſt v. Bonin, Bruder des Verſtorbenen, 
klagte nun gegen die Bank auf Löſchung der Revenüenhypothek 
von 1175000 M. nebſt Zinſen unter der Behauptung, daß die 
obige Schuld wegen mangelnder Form für ihn unverbindlich jet. 
Die d een der eigentlichen Fidelkommißſchulden müſſe gericht- 


lich, d. h. jeltens des Fldeikommißrichters — hier des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Stettin — geſchehen. teſe Regultrung ſei im vorlie⸗ 
genden Falle verabſäumt, daher ſei die Schuld keine die Fidel⸗ 


kommißbeſitzer bindende Fidelkommißſchuld geworden. Er (Kläger) 
habe damals zwar ſeinen Konſens als Agnat gegeben, ſich aber 
keineswegs persönlich verpflichtet u. |. w. Die Bant, welch? ſonach 
wegen eines Formſehlers das ganze ungeheure Kapital einbüßen 
ſollte, beantragte Abwelſung der Klage und im Wege der Wider⸗ 
klage Verurthellung des Klägers zur Zahlung des Itceitigen Be⸗ 
trages. Die verabſäumte Form mache die Verpfändung des ent⸗ 
ſprechenden Thells der Revennen der Fldelkommißgüter nicht un⸗ 
giltig, auch könne dieſe Verabſäumung nach zeholt werden und ſet 
die Einbolung der Genehmigung bei der Fidelkommißbehörde Sache 
des Klägers. Die Bank beantragte daher, den Kläger und Wiber- 
beklagten zu verurtheilen, dei der Fldelkommißbehörde — dem 
Oberlandesgericht Stettin — zu beantragen, daß dieſelbe 
das Vorhandenſein der Erforderniſſe, welche das Allgemeine 
Landrecht für eine Fideikommiß Schuld aufgeſtellt, an⸗ 
erkenne. Im Uebrigen ſei der Widerbeklagte wegen feines 
doloſen Verhaltens perſönlich verhaftet, denn damals habe er 
die Notöwendigkeit der Aufnahme der betreffenden Darlehne, 
alfo das Vorhandenſein der Erforderniſſe für Aufnahme einer elgent⸗ 
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Meine Tänzerin. 
Eine Allegorie von Hajota. 


[extsubewegen. Das Ziel meiner halb kindlichen, halb jüng ings⸗ 


it et reudenſchrei 
ai ins Serre Guttäufcht 
e faßte mich feſter und 


.. das ſchöne Geſicht muß Dein werden, 


ich. 
kenſchen verlaſſen mich! Ich 


= ch vorwärts, mit den kleinen Sohlen kaum den 


un. 


müdung, ſondern vor Freude, denn ich hatte erreicht, was ich er⸗ 
ſehnte .. aber meine Tänzerin war fort! 

Sie war indeſſen nicht für immer verſchwunden, im Gegentheil, 
ſie ſtellte ſich immer häufiger ein. Die Jugend überſchüttete mich 
mit Blumen, Träumen, Idealen und Wüͤnſchen, und in jeder dieſer 
Blüthen erſchlen ſie immer lächelnd, ſtets in die Ferne blickend, 
ſtets tanzbereit - - g 

Manchmal riß ſie mich leidenſchaftlich an ſich, der heiße Athem 
ihres halbgeöffneten Mundes perjengte meine Bruft. Dann konnte 
keinerlei Widerſtand ihren wahnſinn gen Tanz aufhalten. Sie lief 
mit mir über ſcharfe Steine, die meine Sohle verletzten, ſie flog 
mit mir über Abgrundtiefen, ſie warf ſich tollkühn in trübe Ge⸗ 
wäſſer. Ein Schmerzensſchrei entfuhr bisweilen meinem fiebern⸗ 


[den Munde, müde und ſchwach ſuchte ich mich in ihrem Schooß zu 


„wie die Winde, die das Sturmeswehen vom ſchützenden 
Ks Tosreigen will, — ich ſchloß die Augen vor der Gefahr, 
mich auf Gnade und Ungnade ergebend, aber nie rief ich: genug! 
balt ein! 

Es kam vor, daß im ſauſendſten Wirbel die knochigen Finger 
eines boshaften Geſchöpfes, das ich mein Schickſal nannte, ſich mit⸗ 
leidlos in die herrlichen, alabaſterweißen Schultern meiner Tän⸗ 
erin gruben . dann verſchwand fie, ſpurlos verweht, und ich 
blieb mit — Herzen zurück und ſtieß Verwünſchungen 
gegen ſie aus. 

"le führerfn rief ich, „bätteft Du mich in Ruhe gelaſſen, 
ſo würde ich auf der Heerſtraße wandern, wenn ich auch Nichts 
vor mir ſähe. Du haſt mir goldene Paläſte gezeigt, mit ihnen 
meine ſchlafende Einbildungskraft gereizt, Du haſt Dich in mein 
Herz geſchlichen, wie die verrätheriſche Schlange, um Dich ſpäter 
fortzu chlelchen und dort Leere und Enttäuſchung zu hinter⸗ 


laſſen 
Gewöhnlich ſah ich ſie dann eine Zeit lang mit Mißtrauen an, 
ſte bo ſie 3 und mir die Arme entgegenſtreckte, ja, ich ſtieß 
e von mir. 
Geh fort!“ ſagte ich, „ich will ohne Dich leben.“ 
Sie lächelte nur und ſchüttelte den Kopf 


„Das wirft Du nicht können,“ ſagte fie, „jo wie Du nicht ohne 
Luft leben kannſt. Du biſt P 


eine Wonne at fliegſt Du noch wie ein Falke, 
mich noch zu überflügeln wenn 

fälliger macht, wenn Du von Enttäuſchungen matt ſein wirſt, 
dann werde ich Dich ſtützen müſſen, dann werde ſch leichter er⸗ 
müden. Komm, ſo lange es Zeit iſt! Die Welt mit Allem, was 
in ihr iſt, gehört Dir! 

Nie ließ ich fie unverrichteter Sache ihres Weges 
kaum erholt, 110 ich mich wieder empor Dann n 
mich wie aus Dankbarkeit milde in ihre Arme, und raſte nicht 
davon wie ein Steppenroß, ſie ſchwebte ſtill, ebenmäßig, mich 
ſorglich in Ihrem Schooß wiegend dahin, mir immer reine, ruhige 
Bilder zeigend. 

O, wie ich ſie dann liebte, wie wohl mir bei ihr war! Und 
doch... wenn Alles, was fie mir versprochen hatte, mein ge⸗ 
mee et, BL Mg Sa 

nd — ja mich niemals na r um. ü 
durch den Beſitz, fühlte ich nicht, daß fie fehlte! 


Meine Tänzerin beklagte ſich darüber nicht, ſie hielt mich nicht 
für undankbar. Ich denke, daß die Menſchen ſie daran gewöhnt 
hatten .. In ihr war nicht ein Schatten von Eiferſucht. In 
Gegentheil, ich habe fie nie entzückender lächeln ſehen und mit 
füßeren Worten zu mir reden hören, als damals, da ich mit dem 
Feuer der erſten Liebe mein weißes Mägdeleln liebte, als ich ihr 
Herzchen erjagen wollte, das ſich wie ein ſcheues Vögelein vor mir 
verſchloß. Meine Tänzerin war in dieſer Jagd für mich ein 
wahrer Engel. Wenn ich litt, trocknete ſie mit ihren duftenden 
Locken die Thränen auf meinen Wangen, nahm fich eine regen⸗ 
. u ze 2 N 3 ufa, ugen weben, 

ann drehte ſie mit mix im Kreiſe, 
ſie trieb das Geſpenſt des Zweifels welt von a. fort. 
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lichen e anerkannt, könne dieſelbe daher jetzt nicht 

obleugnen. Außerdem ſei er Mltkontrahent der Schuld. — Das 
Landgericht zu Stolp exkannte hierauf nach dem Klage⸗ 
antrage: Der Gerichtshof iſt der Anſicht, daß auch ein perſön⸗ 
licher Anſpruch die Abweiſung der Klageforderung nicht recht⸗ 
fertigen würde, indem er annimmt, daß Kläger damals nicht in die 
Aufnahme einer „eigentlichen“ Fidelkommißſchuld gewilligt 
habe. — Das Oberlandesgericht Stettin, an welches 
der Prozeß auf die Berufung der Bank nunmehr zur Entſcheidung 
in zweiter Inſtanz gelangen ſollte, erklärte ſich wegen ſeiner gleich⸗ 
zeltigen Eigenſchaft als Fideikommißbehörde in der Sache für be⸗ 
fangen, weshalb das Reichsgericht das Königliche Kammer⸗ 
gericht mit der Entſcheidung über die Berufung beauftragte. 
Nach wiederholter Beweisaufnahme und nachdem mehrere Termine 
in der Sache ſtattgefunden hatten, bat das Kammergericht 
nunmehr,undem es ſich den rechtlichen Ausführun⸗ 
gen des Vorderrichters anſchloß und die For⸗ 
derung der Widerklage für ungerechtfertigt er⸗ 
achtete, auf Zurückweiſung der Berufung der 
Bank erkannt. 


Bermifdtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 6. Nov. Einen Verluſt 
von 25000 Weark hat der Bantier L. am 4. d. M. erlitten. Er 
beauftragte ſeinen 51 Jahre alten Kaſſenboten Auguſt Seidel 
Vormittags, auf der Darmſtädter Bank am Schinkelplatz 70 000 
Mark abzuholen, dann 6000 M. an den Kaſſenverein in der Ober⸗ 
wallſtraße zu zahlen und ſchließlich das ganze Guthaben ſeines 
Chefs bei der Reichsbank auf Grund eines Blankschecks einzu⸗ 
faffiren. Auf der Darmſtädter Bank erhielt S. die 700.0 M. in 
14 Packeten zu je 5000 M., aus 100⸗ oder 50⸗Markſcheinen be⸗ 
ſtehend, und ſteckte das Geld in ſeine lederne Taſche. Beim Verein 
will er die Packete herausgenommen haben, um Gold, das darunter 
lag und zur Auszahlung dienen ſollte, hervorzuholen. Auf der 
Reichsbank nahm er den Check aus der Taſche, übergab ihn dem 
Buchhalter, der ihn auf 48 000 M. ausfüllte, und S. begab ſich 
dann an die Kaſſe. Als er auf dem Wege dahin in ſeine Taſche, 
die er nicht zugeſchnallt hatte, griff, glaubte er einige Geldpackete 
u vermiſſen und 1 ſich, daß er nur noch neun 

ackete hatte, alſo fün ackete à 5000 Mark fehlten. S. 
laubt, daß auf der Reichsbank im Gedränge jemand die 

ackete aus der Taſche entwendet hat. S. iſt in Haft genommen. 
Bet einer a een, u wurde zwar nicht das verlorene 
Geld bei ihm gefunden, wohl aber Stempelmarken über 120 M., 
mem derer er hat zugeben müſſen, daß er fie dem Prinzipa 
7 len. Letzterem war es aufgefallen, daß der Verbrauch an 

tempelmarken ſehr groß war, und er hat feſtgeſtellt, daß ihm für 
1800 M. ſolche Marken geſtohlen ſind. Jedenfalls ſind auch dieſe 
Diebſtähle von S. verübt, der zum Ankauf der Marken Geld er⸗ 
hielt und immer einen Theil der geſtohlenen für die zu kaufenden 
ablieferte. S. war ſchon 7 Jahre im Geſchäft angeſtellt. Feſt⸗ 
geſtellt iſt, daß S. ſeine Wohnung in der Zwiſchenzeit nicht be⸗ 
treten hat und nicht lange ausgeblieben iſt. Auf die Herbeiſchaf⸗ 
fung des Geldes ſind 1000 M. ausgeſetzt. 

Ahlwardts „Kronzeuge“. In den Reichstagsverhand⸗ 
lungen gegen Ahlwardt war bekanntlich auch von einem früheren 
Rajlenboien Meißner dle Rede, von welchem Ahlwardt feine „Akten⸗ 
ſtücke“ zum Theil erhalten Jetzt wird aus Jaffa in Paläſtina 
unterm 26. Oktober geſchrieben, daß ſich, wie telephoniſch ſchon ge⸗ 
meldet, dort ſeit einiger Zeit, ohne Papiere zu baben, ein etwa 
6Orähriger Mann Namens elßner aus Berlin, welcher in 
der Elſſabethfraße eine Wirthſchaft gehabt haben will, umberirieb. 
Am 24. Oktober fand man ſeinen Leichnam etwa eine Stunde von 
Jaffa entfernt, angefreſſen von Hyänen oder Schakals. Der Be⸗ 
treffende hat ſich vor ca. 15 Tagen von der Kolonie entfernt und 
trug ſich ſchon länger mit Todesgedanken. Ein Mord iſt nach An⸗ 

t der Aerzte ausgeſchloſſen, wogegen eine leere und zerbrochene 
laſche, welche neben der Leiche ſich fand, Vermuthungen hinſicht⸗ 
lich Selbſtmordes auftauchen laſſen. An Geld wurde etwas mehr 
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als 10 Fr. vorgefunden. Eine auffallende Gedrücktheit des Gemüths 

zeigte der Verſtorbene ſtets. Er weinte viel und klagte über ſeine 

fi Grunde gegangene Familie. Nach ſeinen Aeußerungen war er 
ark verwickelt in den Ahlwardtſchen Prozeß, und eben dleſen Ahl⸗ 

wardt verfluchte er häufig als den Zerſtörer ſeiner a Der 

Verſtorbene bereute gewiſſe Handlungen (Aktenſachen, Aktendieb⸗ 

je € ee zu welchen er von Ahlwardt und Genoſſen verleitet 
orden ſei. 

Ein blutiger Krawall zwiſchen Gendarmen 
und Irrenhäuslern hat am Sonntag gegen 7 Uhr Abds. 
in Dalldorf ſtattgefunden Drei der Irren waren entſprungen. 
Da dieſelben ſich den Wärtern nicht fügen wollten und auch den 
herbeigerufenen Gendarmen ſich widerſetzten, ſo mußten dieſe von 
thren Waffen Gebrauch machen. Hierbei wurde einer der Aus⸗ 
zen Fun . 7 2 8 1 7 „Int.⸗ 

atte“ der aus dem Heinzeprozeß bekannte Kar ellevue, 
der Sohn des „Palliſaden⸗Karl.“ 

Der Angeklagte Stamer. Der in dem Spieler⸗ 
und Wucherprozeß zu Hannover mehrfach genannte 
Stamer, welcher ſich, wie bereits berichtet, jetzt freiwillig dem 
Gerichte in Hannover geſtellt hat und in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen iſt, war Reiſender eines Mainzer Weinhauſes und berelſte 
als ſolcher das Ausland (Rußland ꝛc.), weshalb er, als die übrigen 
Angeklagten feſtgenommen wurden, nicht zur Haft gebracht werden 
konnte. Stamer iſt Verfaſſer der an von Zedlitz von Hamburg 
aus gerichtete Karte, welche die charakterlſtiſchen Worte enthielt: 
„Boditzka beute nach allen Regeln der Kunſt angeſchoſſen, es tit 
höchſte Zeit, daß jetzt der Blattſchuß auf Friedländer erfolgt.“ 
2 


Lokales. 
Poſen, 7. November. 


* Eine Alarmirung der Feuerwehr wurde in der vergan⸗ 
jenen Nacht 12 Uhr nach Taubenſtraze Nr. 1 durch Selbſtaus⸗ 
öſung des dort befindlichen Feuermelde⸗Apparats verurſacht. 

—Verdeutſchung polnischer Ortsnamen. Durch königlichen 
Erlaß find den folgenden Kommunalverbaänden ftatt der bisherigen 
polniſchen Namen deutſche Benennungen beigelcat worden, nämlich 
Przylenkti, (Kreis Bromberg: Nitzort, Anſiedlungsgut Mieleſzyn, 
(Kreis Gneſen) Hohenau. Grabowke, (Kreis Kolmar): Segenfelde, 
Orchowko, (Kreis Mogilno): Friedweil, Sipiory (Keeis Schubin): 
Neukirchen, Czekanowo, (Kreis Wongrowitz): Waltershetm. 


Aus der Provinz Poſen. 

FE Schneidemühl, 6. Nov. [Vom arteſiſchen Brunnen.] 
Die unermüdlichen Arbeiten des Brunnentechnikers Beyer an dem 
Unglücksbrunnen ſind bis heute noch nicht von einem günſtigen 
Erfolge gekrönt worden. Die Situation ſcheint eher ſich ernſter 
zu geſtalten, denn die Bohrlöcher haben ſich ſeit vergangener 
Nacht, wo innere Erdrutſchungen ſtattgefunden haben müſſen, ſo 
erweitert, daß die vorhandenen Rohre nicht mehr ausreichen, das 
hervorquillende Waſſer damit aufzufangen. Herr Beyer hat daher 
vorläufig die Arbeiten einſtellen müſſen und wird ſchleunigſt 
weitere Rohre beſchaffen, um mit dleſen die Ausbruchs⸗ 
quelle abzufangen. Das Hauptrohr iſt feit letzter Nacht ver⸗ 


ſtopft. Ebenſo wurde auch der Ausbruchskanal eine Zeitlang 
verſtopft, durch welchen ſich aber das Waſſer wieder durch⸗ 
gearbeitet hat und weiterfließt. Da das ausſtrömende Waſſer 
dicken Schlamm enthält, fo iſt anzunehmen, daß jetzt auch ſchon 
die Thonſchicht angegriffen fit. Die aus geworfenen ungeheuren 
Sandmaſſen haben erneut Bodenſenkungen zur Folge gehabt. Das 
dem Schneidermeiſter Sommerfeldt gehörige Eckhaus, Große Kirchen“ 
ſtraße 19 hat ſich um weitere 6 Centimeter geſenkt. Von bier 
ſcheint der unterirdiſche Strom in ſüdweſtlicher Richtung ſeinen 
Lauf zu haben, denn das Portofseſche Haus, Große Kirchenſtr. 8 
hat ih um 4 Centimeter und die daran ſtoßenden Häuſer des 
Gaſtwirths Krüger und des Malers Graczynski, Große Kirchen⸗ 
ſtraße 6 und 7 haben ſich um 2 Centimeter geſenkt. Man bes 
fürchtet auch ein plötzliches Elnſinken des Erdreichs um die Quellen. 
Das dem Tiſchlermeiſter Hellwig gehörige Haus, Kleine Kirchen⸗ 
ſtraße 10 hat an der Vorderfront größere Riſſe erhalten und iſt, 
um einem plötzlichen Einſturze vorzubeugen, heute gegen Abend 
abgeſteift worden. Seitens der Polizeiverwaltung iſt Vorſorge ge⸗ 
troffen worden, daß die nächſte Umgebung der Quellen nicht von 
größeren Menſchenmengen betreten werde, wie dies täglich der 
Fall war. An eine Ausnutzung des Brunnens denkt jetzt kein 
Menſch mehr. In der nächſten Stadtverordneten⸗Sitzung ſollen 
mit dem Brunnentechniker Beyer weitere Maßnahmen zur voll⸗ 
ſtändigen Stopfung der Quellen beſprochen werden. Morgen wird 
auch der Regierungspräſident v. Tiedemann aus Bromberg auf 
der Unglücksſtätte erwartet. f 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 6. Nov. Der Kaifer iſt um 5 Uhr 30 Min. Nach⸗ 
mittags nach Bebenhauſen in Württemberg abgeretit. 


nigsberg i. Pr., 6. Nov. Von der Ueberwachungs⸗ 
Station in Lappiennen wurde bei dem erkrankten Fährmann 
Schröder Cholera als Erkrankungsurſache feſtgeſtellt. In 
Andreiſchken (Niederung) erkrankten in der Familie Kumpat 
3 Perſonen an Cholera, von denen eine ſtarb. In Nemonien 
und Gilge ſind zwei verdächtige Erkrankungsfälle, in 
Endreiſchken iſt ein Erkrankungsfall an Cholera vorgekommen. 
Königsberg i. Pr., 6 Nov. Der „Allg Ztg.“ zufolge iſt am 
Sonnabend ein mit Ziegel beladener Kahn bei dem herrſchenden 
Südweſtſturme durch herangetriebene Holzflöße im Pregel zum 
Sinken gebracht worden. Der Eigenthümer, deſſen Frau und zwei 
Kinder fanden hierbei den Tod in den Wellen. t 
Hannover, 6. Nov. Zu dem Selbſtmorde des Ritt⸗ 
meiſters a. D. v. Meyerinck wird mitgetheilt, daß derſelbe, da 
das Urtheil noch nicht rechtskräftig geworden war, im Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß gewiſſe Vergünſtigungen und Bequemlich⸗ 
keiten genoß. Meyerinck hat nun von einem Seſſel die Borte 
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4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. November 1893. — 16. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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abgetrennt und ſich mittels derſelben an der Thüre aufge⸗ 
knüpft. Heute 8 f 0 10 


mold entdeckt. früh, bereits um 6 ¼ Uhr, wurde der Selbſt⸗ 


Meldorf, 6. Nov. Von Helgoland, das zum erſten Mal an 
25 Wahl für den preußischen Landtag teilnimmt, ſind heute die 
ahlmänner, acht an der Zahl, bier eingetroffen. 
meld n, 6. Nov. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg ge⸗ 
eldet wird, iſt der deutſche Botſchafter General v. Werder geſtern 
n Gatichina von dem Kaiſer empfangen worden. 
® ien, 6. Nov. Fürſt Alfred Windiſchgrätz ftattete dem 
Mien Hohenwart einen nahezu einftündigen Beſuch und dem 
iniſter des Aeußeren Grafen Kalnoky einen halbſtündigen Beſuch 
— — Das . erfährt, daß für heute eine Konferenz 
225 Fürſten indiſchgrätz mit den Obmännern der drei großen 
lubs in Ausſicht genommen ſel, um eine definitive Grundlage für 
die Löſung der Kriſe zu gewinnen. Das „Vaterland“ erwartet. 
daß die Verhandlungen beute ihren Abſchluß finden und Fürft 
Windiſchgrätz daher morgen in der Lage fein werde, dem Kaiſer 
beſtimmte Vorſchläge zu unterbreiten. 

Lemberg, 5. Nov. Die polniſchen Blätter begrüßen das 
durch den Fürſten Alfred Windiſchgrätz zu bildende Koalitions⸗ 
Mintitertum ſompathiſch und hoffnungsvoll. 

Veit, 5. Nov. Das Amtsblatt veröffentlicht heute die Ver⸗ 
leihung des Komthurkreuzes des Leopoldsordens an den Abge⸗ 
Irdneten Alexander Hegedüs in Anerkennung ſeiner hervorragenden 
Verdienſte auf volts« und ſtaatswirthſchaftlichem Gebiete, ferner 

te Ernennung des der bosniſch⸗herzegowiniſchen Landesregierung 
augetheilten Kreisvorſtehers Dr. Milutin Kukulf⸗vie de Sacct zum 

bergeſpan des Belovar⸗Kreutzer Komitates und der Städte Belo⸗ 
var, Kreutz, Kopreinitz und Ivanic. 

Petersburg, 6. Nov. Ueber den Tod des Komponiſten 
Tſchaikowsky wird gemeldet, daß Tſchaikowsky bei einem 
Abendeſſen in einem Reſtaurant ein Glas ungekochten Waſſers 
trank. Am nächſten Tage zeigten ſich Choleraſymptome. 
Trotz aller Bemühungen der Aerzte trat am Sonntag Nach: 
mittag 3 Uhr Bewußtloſigkeit ein und um 3 Uhr Nachts 
erfolgte der Tod. Die Trauer iſt allgemein. Der Kaiſer ließ 
fortwährend Erkundigungen über das Befinden Tſchaikowskys 
einziehen. 

Paris, 6. Nov. Nach einer Meldung des „Temps“ 
erklärte der Miniſter Deville in einer Banketrede zu Bar⸗le⸗ 
Duc, Frankreich müſſe feine militäriſche Organiſation zur 
Wahrung ſeirer Unabhängigkeit aufrecht erhalten. Frankreich 
ſei bereit, bedrohe aber Niemand. Die Regierung habe Gam⸗ 
bettas Regel, daß die auswärtige Politik keine geheimen 
Pläne noch Abenteuer dulde, zu der ihrigen gemacht und dies 
in der Siamfrage, als auch anläßlich der franzöſiſch⸗ ruſſiſchen 
Feſte bewieſen. — Die Angelegenheit von Aigues⸗Motes ge⸗ 
langt am 27. November vor das Schwurgericht in Nimes. 
Unter den 26 Angeklagten befindet ſich ein Italiener. — Der 
Munizipalrath hat mit 50 gegen 18 Stimmen beſchloſſen, die 


dienſtlichen Beziehungen mit der Polizeipräfektur wieder auf⸗ 


Paris, 6. Nov. Die Deputirten Millerand und Basly werden 
nach dem Wiederzuſammentritt der Kammer die Reglerung über 
ihre Haltung in Betreff des Arbeiterausſtandes im Departement 
Pas de Calais inierpelliren. 

Marſeille, 6. Nov. Die ſtreikenden Tramway⸗Bedienſteten 


fahren fort, die Tramway⸗Wagen aufzuhalten und d Ein 7 


Wagen wurde zertrümmert und in Brand gelegt. Die Polizei tft 
nicht im Stande, dem Treiben der Streikenden Einhalt zu ge⸗ 
bieten. Zwei Poliziſten wurden verwundet. 

London, 6. Nov. Unterhaus] Der Parlaments⸗ 
ſekretär des Kolonialamtes, Buxton, erklärte, daß nach den jüngſten 
Nachrichten Lobengula nicht flüchtig ſei, ſondern noch immer die 
Feindſeligkeiten leſte, der Krieg jomit noch nicht beendet ſei. Die 
an Ort und Stelle erfolgenden Schritte würden jedoch der end⸗ 
giltigen Entſcheidung über die Zukunft des Matabelelandes keines⸗ 
wegs vorgreifen. N 

San Sebaſtian, 6. Nov. Man verſichert, daß bei 
der Kataſtrophe in Santander 600 Perſonen getödtet wurden; 
eine große Anzahl der Leichen ſei bereits rekognoszirt 
worden. Die meiſten Gebäude drohen einzuſtürzen. Die 
Königin⸗Regentin wird wegen der marokkaniſchen Ereigniſſe 
nicht nach Santander gehen. 

Athen, 6. Nov. Die Regierung geſtattete offiziell die Be⸗ 
nutzung des Kanals von Korinth vom 11. d. M. ab. Augen⸗ 
blicklich werden die Arbeiten abgenommen. 

Newyork, 6. Noo. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“, 
mit deſſen Expedition die von der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Uktien⸗Geſellſchaft neu errichtete Verbindung zwiſchen Algter, 
Neapel und Genua einerſeits und Newyork anderexſeits ins Leben 
gerufen wurde, iſt geſtern von Newyork mit 918 Paſſagieren nach 
dem Mittelmeere abgegangen. 

Tanger, 6. Nov. Der Miniſter Mahommed ben el Arbi 
Torres will für die Sicherheit der Europäer haften, fordert 
Letztere aber auf, die Stadt nicht zu verlaſſen wegen der Auf⸗ 
reizungen der Marabuts, welche den heiligen Krieg predigen. Der 
Sultan wird ſich ſo ſchnell als möglich nach dem Riff begeben. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Bere 7. November, Morgens. 

Das „Berl. Tagebl.“ meldete heute aus Elberfeld: Die 
mechaniſche Weberei vn Eyck & Comp. ſowie die Margarine⸗ 
Fabrik von Auguſt Ifferſtädt ſind vollſtändig niedergebrannt. 
Der Schaden iſt bedeutend. 

Aus Nürnberg wird gemeldet: An der biefigen Stadt⸗ 
grenze wurde ein Mädchen erſchoſſen aufgefunden. Neben 
ihr 2 ein junger Kaufmann, aus einer Schußwunde blutend. 
Die beiden jungen Leute ſind aus dem Nachbarſtädtchen Neumarkt 

ebürtig. 
x Die Mailänder „)Perſeveranza“ bringt den Aufenthalt 
des Botſchafters Nigra in Rom mit der bevorſtehenden Verlo⸗ 


bung des Kronprinzen von Italklen mit der einer günſtigen Tendenz un 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6 November 1893. — 16. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

78 449 641 841 98 938 1203 55 84 97 426 61 82 963 2180 287 309 
3016 419 503 728 30 35 98 871 91 99 939 4081 
200 10 22 923 311 533 78 619 766 871 991 5048 67 416 638 701 889 

a a 
527 66 644 (3000) 930 30 N ce 

10152 362 405 9 49 632 80 (500) 932 80 11067 201 307 443 565 
669 710 (500) 83 825 68 958 12098 216 88 365 449 54 60 631 89 744 
50 819 65 991 13160 218 93 778 846 901 75 14416 635 (500) 39 (500) 
737 89 896 15163 265 452 515 774 806 77 16087 124 297 326 415 


17175 289 94 460 594 604 78 91 
707 63 18117 80 282 438 54 76 989 (500) 19024 129 77 309 48 52 
76 442 526 624 863 95 914 
20098 381 403 978 21052 (500) 68 185 336 648 61 741 911 (300) 
22068 115 444 596 959 23099 235 62 453 771 97 24012 16 134 65 
701 (1500) 33 87 (500) 915 20 25028 179 252 437 96 518 702 83 
2208 83 315 25 480 89 502 759 815 27157 512 817 48 28001 7 182 
1500) 214 469 815 74 956 29072 131 281 315 (3000) 50 438 511 657 


87 948 

30078 886 438 571 702 905 31074 251 90 92 320 616 726 57 980 
91 32285 (3000) 340 557 (300) 639 829 949 33030 345 46 519 (1500) 
649 989 90 34146 226 337 405 566 745 811 24 29 (300) 60 85 35029 
41 75 155 422 36087 165 326 451 542 69 614 86 707 (300) 866 (1500) 
81 37099 123 305 58 513 837 971 38199 (3000) 317 54 (300) 84 95 
491 514 705 6 967 39156 203 449 561 89 658 (300) 96 780 882 933 37 
40141 422 (3000) 23 532 626 73 777 913 41156 313 516 67 (3000) 
42013 69 509 903 76 43230 306 26 91 435 507 832 91 963 
44435 604 27 45101 45 50 51 (1500) 208 72 309 27 477 533 613 79 
909 70 79 46052 363 542 613 16 99 824 969 47006 57 112 295 337 68 
pr 74 416 621 68 714 819 48053 228 55 480 539 698 731 842 59 

969 49040 226 368 449 653 88 858 

50163 429 759 827 939 51012 23 30 (500) 148 65 271 76 85 381 
83 491 553 (3000) 659 728 818 46 52156 400 6 61 63 66 73 596 
749 962 53230 698 719 92 901 54171 85 263 308 422 542 616 24 71 
782 857 55536 81 (500) 56086 275 321 76 80 (3000) 421 66 577 839 
50 57090 117 79 86 246 303 23 868 (5000) 918 56 (500) 58027 42 
— ne 579 754 88 59038 108 50 277 334 53 55 653 (300) 78 741 

5 911 31 

60046 67 281 300 25 610 11 33 (3000) 97 831 931 (500) 67 85 

un 2 450 57 541 (3000) 646 730 92 844 62032 63 165 285 


68169 215 381 87 
591 607 21 93 763 82 861 902 43 69130 280 364 448 60 507 969 
70049 188 443 554 694 762 864 (300) 978 71046 54 102 96 356 
683 707 (300 917 72568 99 (500) 691 921 73034 (1500) 88 (300) 274 86 
406 92 565 (1500) 621 (3000) 876 74060 300 8 15 486 640 76 81 
75145 (3000) 283 369 439 503 (3000) 712 973 83 76127 73 287 386 
(500) 430 35 89 542 601 56 912 29 63 77031 116 69 (800) 465 69 649 
67 759 954 83 78014 (3000) 121 200 73 94 301 655 57 784 (1500) 830 
990 79185 89 221 35 87 378 476 (3000) 511 808 
80014 15 402 45 867 955 92 81031 (300) 26 202 21 381 400 81 
602 68 86 633 57 747 (1500) 57 73 82099 105 (500) 239 44 66 339 42 
446 555 629 52 814 52 948 82 83042 106 240 56 (300) 557 685 793 
860 900 51 84049 141 450 509 (3000) 57 648 72 (3000) 738 61 938 
85101 4 216 22 (3000) 500 28 (500) 640 731 880 86011 (3000) 247 882 
84 99 917 87007 37 (1500) 53 344 745 64 88 93 994 (3000) 88085 236 
77 


. 82 306 405 45 564 951 89238 228 87 641 45 809 920 


90138 292 484 801 (600) 63 70 966 (1500) 91001 70 284 367 76 
(300) 411 787 826 76 972 92509 49 835 71 93204 552 601 4 (300 
836 94050 341 489 677 778 929 41 95167 83 287 347 96 506 2 
(1500) 627 (300) 915 (600) 92 96247 398 528 55 66 680 706 831 57 
97126 (300) 391 97 631 93 842 950 98117 45 536 48 778 819 46 88 


99098 122 47 508 669 755 902 16 21 


100123 (300) 56 (1500) 340 437 752 101045 198 308 75 469 612 
785 868 912 46 76 102074 623 730 95 804 78 95 103297 319 485 
534 (1500) 618 704 99 856 104039 (3000) 134 253 585 645 68 738 72 
97 848 99 950 (1500) 105027 42 61 94 194 215 60402 27 70 616 97 797 
865 106086 365 543 39 605 798 818 107043 77 82 (1500) 264 36 
325 98 (1500) 486 (500) 510 39 806 918 108175 87 225 372 464 99 
569 656 65 882 109069 123 75 466 76 756 844 984 

11002 189 231 67 (1500) 300 740 (500) 68 78 854 932 (3000) 
111235 (500) 460 580 99 614 62 878 (15 000) 934 (300) 112034 117 35 
52 56 350 456 816 946 118089 (300) 414 (600) 75 500 677 90 838 40 


49 965 114026 80 84 394 415 778 115066 78 (1500) 176 295 355 407 
64 802 40 908 116038 67 178 250 367 (1500) 96 601 729 73 94 875 
914 117081 283 455 571 (1500) 854 992 118007 245 75 330 72 716 93 
875 944 (3000) 119036 (500) 119 68 270 317 (300) 35 42 89 405 50 90 
522 63 713 862 64 939 57 

120043 55 217 365 511 665 714 924 51 94 121076 262 336 72 437 
50 684 725 56 71 (1500) 85 (1500) 90 911 122332 751 58 123102 366 
668 91 984 (500) 124006 126 37 305 (1500) 11 87 470 505 638 77 813 
99 977 125322 (1500) 24 63 (1500) 807 60 126109 56 200 74 403 19 
525 604 84 737 56 883 914 127181 316 464 528 63 87 648 128029 51 
180 91 358 438 58 642 75 855 58 958 129030 90 (300) 93 104 264 87 
313 467 533 70 71 652 (3000) 777 

130013 26 30 190 331 475 (300) 93 900 27 84 (300) 131274 75 90 
626 806 915 132051 67 101 82 353 57 462 978 (1500) 87 133048 
72 157 810 134092 175 (3000) 515 694 (3000) 96 776 826 93 135164 
(3000) 407 680 712 917 (5000) 136036 (500) 92 152 226 451 545 (1500) 
92 637 83 896 972 (300) 137017 390 403 14 770 138023 62 (300) 152 
238 47 (1500) 81 317 484 634 728 (3000) 942 139175 84 210 374 428 
546 898 990 

140037 (300) 123 51 221 360 492 501 609 705 89 141106 51 55 
255 85 452 648 789 884 142332 426 537 776 813 964 143134 92 
96 (3000) 207 33 37 398 504 689 721 (300) 65 94 936 144001 3 52 
104 447 575 674 863 145015 35 837 469 598 616 (500) 715 62 823 33 
900 93 146072 330 34 548 606 (500) 11 78 147202 57 333 51 544 
609 72 730 (3000) 76 148080 93 133 52 (3000) 240 326 56 (300) 402 
6 13 27 537 58 (300) 742 895 972 149041 84 114 475 (500) 924 

150118 333 97 428 51 74 542 616 824 151005 91 516 616 (500) 
735 910 (3000) 90 152190 360 83 407 526 65 845 939 70 153004 
(3000) 364 82 439 720 26 39 57 95 975 154070 181 346 (1500) 86 
618 19 24 92 155104 51 283 94 313 (3 0) 68 505 632 747 91 941 
156041 (500) 156 301 429 511 21 50 708 12 87 157061 142 308 475 
581 607 874 89 158149 220 43 80 498 611 (3000) 714 89 159063 343 
438 83 732 (1500) 34 68 812 (300) 78 996 

160011 143 234 314 451 522 71 694 775 837 161055 75 276 87 
306 32 55 (3000) 421 32 90 (1500) 643 69 713 53 94 888 925 93 162011 
33 179 200 5 640 999 (1600) 163164 227 349 98 646 (1500) 69 883 
929 164042 106 375 451 511 626 68 (1500) 770 8:3 (300) 84 901 46 
165221 23 388 442 583 600 166300 99 400 10 751 887 932 89 167038 
87 > 86 628 9:9 168061 202 313 525 42 93 690 700 86 810 169184 
635 751 

170185 373 (300) 514 63 (500) 693 706 30 65 81 171048 407 622 
33 704 921 98 172043 147 99 251 76 390 444 560 745 860 91 173012 
31 172 579 (800) 734 69 888 999 174008 24 140 65 95 322 641 99 902 
44 175007 11 81 255 84 422 (5000) 692 844 969 176183 234 83 375 
94 452 599 657 741 177082 146 51 76 77 245 332 37 431 932 51 85 
. 219 344 = 604 90 (3000) 702 36 52 890 179032 53 305 59 

848 50 


500) 9 
180344 433 530 606 181061 243 318 (500) 46 48 406 93 529 34 
642 727 64 812 39 56 910 62 182211 470 730 93 872 (1500) 989 
183019 30 108 11 15 456 570 754 825 951 96 184023 52 285 (500 
355 456 610 92 712 951 (500) 185004 23 42 51 119 64 91 348 499 51 
(500) 99 626 937 186041 186 563 (600) 86 626 45 95 730 187031 54 
252 53 97 423 601 48 66 73 99 958 98 188248 843 85 993 189087 295 
342 70 425 954 
190155 56 317 491 608 45 (500) 83 855 191068 79 82 174 85 299 
385 419 518 (300) 644 893 911 192068 75 (300) 147 266 481 544 (1500) 
625 82 700 5 76 862 907 193301 486 525 88 637 790 808 (3000) 947 
194003 (1500) 65 140 208 55 (1500) 519 48 646 725 87 931 
195139 280 304 503 74 696 736 (500) 800 196022 (300), 169 220 75 
197114 38 51 230 70 432 517 23 757 942 
199045 491 500 665 
762 (3000) 879 925 61 
36 135 481 662 974 201074 349 602 (3000) 648 50 59 
708 881 978 202066 92 (10000) 108 84 381 95 487 664 710 (500) 15 
823 (300) 42 203068 112 231 89 543 700 46 872 77 944 (300) 90 
99 204033 (1500) 105 39 403 534 78 600 29 730 808 (1600) 65 86 
205489 539 640 731 834 206172 278 86 (600) 362 412 511 723 824 
(300) 31 963 20%035 97 250 564 683 89 98 800 919 84 (500) 208041 
48 113 280 392 456 699 739 (500) 84 (500) 938 209194 294 (300) 319 
458 616 49 723 805 48 912 
210118 61 628 36 (1500) 780 927 211333 458 628 94 716 851 
212017 197 622 756 868 213062 112 364 536 635 (3000) 90 (3000) 92 
931 214007 89 (3000 173 74 562 (3000) 89 660 71790 215126 223 49 324 
64 492 537 611 714 875 216146 315 587 861 66 (3000) 98 (3000) 931 
ger 761 854 944 72 80 218146 461 550 734 219246 434 539 
220161 214 361 590 735 221048 68 71 176 498 528 838 59 76 
222048 192 231 70 606 70 223093 817 702 928 224310 (300) 409 
Ne 796 816 28 918 58 225004 13 26 105 209 84 478 
0 


Tochter des Erzherzogs Carl Ludwig in Verbin⸗ 
dung. Auch in Wiener arttotratiſchen Kreiſen zirkulirt in den 
letzten Tagen dieſes Gerücht. 

„Nach einer Meldung des „Berl. Tagbl.“ aus Nom ſind die 
Räuber, welche jüngſt die Poſtkutſche in Monte Compatrio 
ausraubten, nunmehr in der Campagna verhaftet worden. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Der Naben 
im Nattonaltheater iſt in⸗Folge einer Exploſton in die Luft ge⸗ 
ogen. Mehrere Arbeiter wurden verletzt. Das Gebäude tft 
unvexſehrt. 
Ein Privattelegramm des „Kl. meldet aus Bel ⸗ 
rad: Der Schlepper Nr. 25 der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
onau⸗Schifffahrtsgeſellſchaft iſt mit 499 Zentn. Getreide auf der 
Fahrt i b n ei TE 25 Nin 
ren un ein g verſunken. 
ſich mit knapper Noth gerettet. in 


Handel und Verkehr. 

» 5prozentige Polniſche Pfandbriefe. Der Landſchaftliche 
Kreditverein im Königreih Polen macht nunmehr bekannt, daß die 
ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen 0 Pfandbriefe 
im Geſammtnominal⸗Betrage von 18 332 100 Rubel zur Rück⸗ 
zahlung am 22. Dezember 1893 gekündigt find. Den Inhabern 
der Horozentigen Pfandbriefe wird freigeſtellt, ihre Stücke bis zum 
20. d. M. gegen den gleichen Nominalbetrag in 4½ prozent. Pfand⸗ 
briefe des Vereins umzutauſchen, wobei ſie auf jede 100 Rubel 
Nominalbetrag eine Baaarvergütung von 1¼ Rubel empfangen. 

* Petersburg, 6. Nov. Die Einfuhr und 8 
Rußlands vom 1. Januar bis zum 1. September 1893 be⸗ 
trugen 606 156 000 Rubel gegen 506 696 000 Rubel im gleichen 
2 des Vorjahres, die Ausfuhr allein betrug 332975000 

ubel gegen 263739 000 Rubel im Vorjahre. 


ourn.“ 


der Warthe. 
Nov. Morgens 0,84 Meter 
* Mittags 0,84 „ 
Morgens 0.82 0 


Heute, den 7. November, Nachm. 2 Uhr, werde ich in 
Fein Bukerſtr. 5, 1 Handwagen, 21 Thonröhre, 1 Taſchenuhr, 
etten, Porzellan u. Glaszeug zwangsweiſe verſteigern. 
Sikorski, Gerichtsvollzieher. 


—— 

Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 

ehe 8 

Ber 6. Nov. [Zur Börſe.] Die „Nat.⸗Ztg.“ b 8 
Die Vorausſetzung einer gebeſſerten Stimmung ——— mit — 
dings von vornherein vielfach ien ol Nachricht eines Blattes 
gegeben, daß die deutſch⸗ruſſiſchen Zollverhandlungen ſchon zu 
einem gedeihlichen Ende gekommen ſeien. Man wollte auch Aeuße⸗ 
rungen der „N. A. 3.“ in derſelben Richtung interpretiren, ob⸗ 
gleich dieſes Blatt nur die Zollabſchlüſſe mit Rumänien, Serbien 
und die im Vorjahr abgeſchloſſenen Verträge gegen ein agrarſſches 
Blatt vertheidigen wollte. In der That ſetzte auch die Börse mit 
böheren Kurſen ein, dies meiſtens 
auf Deckungen der Kontremine. Gleichzeitig wurden ruſſiſche Noten 
ſtärker gekauft und erhebliche Vorprämſeneinkäufe in dieſem Papier 
5 en. Ferner ſtiegen Mexikaner auf die Wahrnehmung, 
daß der Silberpreis ſich gut hält. Bald aber lief die Meldung 
ein, daß ein rheiniſches Blatt jene frohe Botſchaft dementire und 
ſofort trat ein Umſchlag in der Tendenz ein, eine Ermattung, die 
wohl auch zum Theil den ſchwächeren Notirungen der len den 
Rente in Paris und London zur Laſt fällt. Ferner verſtimmte 
ſtarke Rückgang von Dortmunder Union, worüber wir noch ſprechen. 
Auffallend und eigentlich Unwillen erregen die Angriffe der Wiener 
Preſſe auf den Berliner Platz. Mit kindiſchem Trotz, gegen den 
freilich nicht zu kämpfen tft, verharren fte, vielleicht als Dolmetſcher 
der irregeleiteten dortigen öffentlichen Meinung, auf ihrer Anſicht, 
daß die Berliner Kontremine an allem Uebel ſchuld ſei. Sie hat 
alſo wahrſcheinlich A ruinirt, die Valutaxegulirung geſtört, ſie 
treibt den Zinsſatz in die Höhe u. |. w. In dieſer Richkung iſt der 
Wochenbericht eines Wiener Bankhauſes bezeichnend. Er ſlluſtrirt 
die inferiore Auffaſſung der ganzen Situation ſeitens der Wiener 
Finanzwelt, die darin auch Ausnahmen aufweiſen dürfte. In 
dieſem Wochenberichte von geſtern heißt es: „In den letzten Tagen 
Furie es dem heiligen Eifer der Berliner Contremine auch die 


Bofen, am 6. 
* „G6. 


* 1 7. = 


erlin das alte Treiben beginnen, dann haben wir Zeit, ihm 
dazu 
wenn wir uns 


— von demſelben zurück. Der 
flaue 


. — der Dortmundur Unton-Stammprioritäten, die mit dem 
Beſellſchaft motivirt wurde 
wirkte auch auf die übrigen Werthe zurück und “ 
Geh den unkontrollirbare Meldungen eines Blattes üb 
ünſtigen Stand der ruſſiſchen Handelsvertragsfrage, 
er übrigens kein bedeutender war. Kohlenwerthe 
leidlich behauptet, doch ſcheint die Beendigung des en 
Realiſtrungsluſt zu wecken, zumal da au 
wieder weniger zuverſichtlich lauten. 


baralyfirte den 


lichen Stig 
en 
die rheiniſchen Berichte 


Vom Geldmarkt. Geld zog auch heute wieder a 
„N. 3 bat ja ſchon häufig die Gründe dargeitellt, warum uc t 
auf eine ſtärkere Herabſetzung des Zinsſatzes vorerſt zu rechnen a 
Es kommt dazu, daß die Reichsbank keine Diskonten unter dem 
offiziellen Satze ankauft, und deshalb das gefammte Wechſelmate⸗ 
rlal am offenen Markte Unterkommen lucht. Die gewöhnlichen 
Geldgeber find aber, wie wir wiederholt hervorboben, ziemlich un⸗ 
beweglich und beſchäftigen ſich jetzt nur mit der Befriedigung der 
Aniprüce ihrer Kundſchaft. Heute waren ziemlich viel Biskonten 
am Markte, Käufer aber ſehr zurückhaltend und rien der Privatſatz 
in Folge deſſen um / Proz. auf 4¼ Proz., eine im Monat No⸗ 
vember immerhin ungewöhnliche Erſcheinung. 


Breslau, 6. Nov. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Nene Zproz, Reichsagleihe 85 25 3", proz. L.⸗Pfandbr. 97 05, 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 83 50, Aproz. ung. Goldrente 
91,90 Bresl. Diekontobank 97,80 Breslauer Wechslerbank 96 00. 
Kreditaktien 196,25, Schleſ. Bankverein 113,90, Donners marckbütte 


87,60, Flöther Maſchinenbau ——, we Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbeirieb 123.00, Oberſchl. 
berſchleſ. Portland⸗Zement 82.50 Schleſ. Zement 132 50 Oppeln. 
ement 99 00, Kramſta 130,00 Schleſ. Zinkaktien 176,50 Laura⸗ 
ütte 101 00, Verein. Deitabr. 87 00 Defterreth. Banknoten 160 00 
#. Banknoten 214,60, Gieſe! Cement 9 5 Aproz. e 
anleibe 87.65, Bres er elektriſche Straßenbahn 115 

Frankfurt a. M., 6. Nov. (Effekten⸗Sozletät.) Schuß 
Oeſterreich. Frap nättten 264% Franzoſen —,—, Lombarden 83,00, 
Ungar Woldrente 91,70, Gotthardbahn 149,70. Diskonto⸗Kom⸗ 
Ba 66 50 Dresdner Bank 30,0, Berliner Handelsgeſellſchaft 

Bochumer Gußſtahl 110,00, Dortmunder Union St.⸗Pr 
4350 Gelſenkirchen 139,80, Harpener Veromert 125,90 Hſbernia 
—.—, Laurabütte 100,50, Jroz. Portugſeſen ——. Sstaltentiche 
Mittelmeerbahn 84,80, Schweizer Centralbahn 11430, a 
Norbofttohn 104,10, ‚Sämeher Union 74,40, Italleniſche Meridic⸗ 
naux 106,10, Schweizer Simplonbahn 56 50. 
Meritaner * Italiener 78,40. Abgeſchwä 

Berge rg, 6. Nov. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abend Fe) 8 Wag 268,60, ombarden —,—, Bistonto: 
Kommandit 165,75, Ruſſiſche Noten 214,00, Nordd. Lloyd —,—, 
Se 78,25, Deutſche Bank 146,50, Laurabütte 100,00, Packet⸗ 
ahrt 98,35, Dresdner Bank — —. Matter auf den Geſetzentwurf 
betreffend die Reichsſtempelſteuer. 

aris, 6 Nov. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Bproz. cmorttl. Rente: 98,50, Bprozent. Rente 98.82 ¼ Italler. 
proz. Rente 79,35, pro,, ungar. Goldrente 92,31, III. Drient 
Anleihe 69 25. 4proz. Ruſſen 188: 99,25, Aprozent. unif. Egvpten 
—,--, 49103. ſpan. ä. Anleihe 60¼, ktonb. Törten 22,17: a, Türer. 
Roofe 87 75, ge Türk. Prioritäts. Obligationen 1890 452,00 

zoſen 612,50, Lombarden 218,75, Banque Ottomane 5811 

anque de Paris 615,00, Bang. d'Escomte 65,00, Rio Tine 
865,60, reg 3725.00 „Cred. Lyonn. 752,00, B. de Francs 
Tat Ot Wechſel a. dt. Pl. 122¼ Londoner 
Wechsel 25,18% b on 25,17½, Wechſel Amſterdam k. 

18, do. Wien kl. = 95 25 do. Madrid k. 407,00, Meridtonal A. 
532.00, B. d'Esc. n —,—, Robinſon⸗A. ——, Portugieſen 
m Portug. Tabals⸗Obliäat. 322.00, Zproz Ruſſen 80,90, Pri⸗ 


16 · 


3 Lloyd —,.—, 


Engl. 2%, proz. Conjols 98,00, Prentice 
talien. 100 885 Lom anten 9797 
Serie) 99½½, konv. Türten 21%, öfter. Silber. —.— 
Few „ Aproz. 
60 ¼, 3, proz. ane Apınz. une. Eaypter 100 210 proz. 
Lelbut⸗Anl. 98 /. * Mexikantꝛ 62, Ottomanbank 13 7 Ca⸗ 
nada Paeific 75%, eers neue 16 = o Tinto 14%½, 4pıoz 
un 65°/,, 6proz. Pfund arg. A. 68 ¼, 5proz. Arg. Goldanleihe 
64, 4½ proz. äuß. do. 39, 9 Reichsanleihe —,—, Griech. Bier 
Anleihe 36, do. 87er Monopol⸗Anleihe 87, Aproz. = Griechen 
26%. Braf. 89er Anl. 55 ¼, Platzdiskont 275 Silber 32 
Petersburg, 6. Nov. Wechſel auf London ae „Bi 
auf Berlin 46 27°, Wechſel auf Amſterdam — uf Paris 1 
8 „ Ruß. 11. Crientanleihe 101 ¼, do. IL. Orlentanlelbe 101%, 
o. Bank für ausn ärt Handel 297, Petersburger Dis konto⸗Bant 
45 Warſchauer Die konto⸗Bank — Petersb. internat. Bent 
14% proz. Bodenkreditpfanbbrieſe 155, Gr. Huf. Ciien- 
Beben 2¼, Aufl. Sübmehbahn-Attien 11105 Privatdiskont — 
Buendoe⸗Ayres, 4. Nov. Goldagio 219.00. 


Bremen, 6. Nov (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 


troleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
frei. Stetig Sun 4,45 Br. 
Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loo 43", Pf., Upland 
Baſis 7077 nichts unter low middl., auf erm{nliefexumg 
Fk 2 Bi „a. 42%, 145 * N 43 Pf. p. Febr. 43¼ 
p März 43¼ p. 
Schmalz. Feſt. Sbaſer — Pfa., Wilcox — Pfg. 


Feste Umrechnung : | Lire Sterling = 20 M. I Rubel = 8,20 M 


Bank-Diskonto Wwechs. v. 6. Nov. 


Böyr. Pr. Anl. |4 


2 m 
3 


eſ. Eiſenbahn 46,00, R 


Choice Grocery 48%, Pf., Armour ſhield 47 95 5 48 ½ Pf., 
ohe u. 9 (pure) 48 Pf., Fairbanks 
peck. Short clear middl. Roben ber Mblabung 46, 
dafl anf an 44. 
Tabak. 85 1000 Packen St. Felix, 900 Seronen Cuba, 


aß Ken 
Barben 9515 5 Nor. Budermartt. (Gälufbereiät) Rab 
0 uckerma eins 
Robencker er f. Pda Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord 88 555 Audi 13,00, per Dez. 12,97 ½, per März 


12,17 oa per Mat 1 
mbura, 6. 8. Ra (Schlufbericht) Good average 
85 55 „m — 55 83 ¼, per Dezember 83 ¼, per März 81¼, per 
a 
en 6. Nov. Salpeter loto 8,90, Febr.⸗März 8,8. 


Schwach. 


Paris, 6. Nov (Schluß.) 1 behpt., 88 Proz. loko 34,25 

5 eißer Zucker fe 100 aramm per 

Rventer 37, 37, a per Dezbr. 37.57% per Jan.⸗April 37,87, per 
uni 


aris 8 Nov. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, p. November 1 1 1 20,20, per Januar⸗April 
20,80, p. März⸗Juni 21 gen ruhig, ver Nopbr. 14,10, 


per Mürz Juni 14.80. — Met ruhig, per November 42,40, 
der De ee 42,80, ver Jan.⸗April 43,60, ver März⸗Juni 44,40 
öl feſt, er November 52,75, per Dezember — — ver 
eh 54.25, per De J 54,75. — Spiri feſt, 
ver November 2500 ber Dezbr. 86,50, per Jan.⸗April 97 50 p. 
Mai⸗Auguſt 38 — Wetter: Bedeckt. 
Havre, 6 Pod. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegl 
a Co.), Kaffee, good average Santos, p. Dez. 104,00, per 
101,25 v. Mat 99,50. Unthätig. 
Havre, 6. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler 
u. Co.) 1 7 in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 5 000 Sack Rezettes für Sonnabend, Santos 18 000 Sack 
Rezettes für 3 Tage. 
Antwerpen, 6. November. Getreidemarkt. Weizen flau. 
* a — feſt. Gerſte behauptet. 
6. Nov. Petroieummarkt. (Schlusbericht.) Raf⸗ 


ue € rg mei 15 u bez., 11%, Br., per Nov. 11%, Br., 
„per 2 — 11¼ Br. Ruhig. 

ſterdam, 6. Nov. @etreidemartt. Weizen auf Termine 

x ee . Nov. 150, p. A 159. — Roggen loko U 


do. auf ee niedriger, 1 5 111, per Mai 112. Rüböl 
loko 23 ¾, — 5 per Rat 

Am 6 Nov. Hare a0 good erdtnarv 62. 

Am — 6 Nov. Bancazinn 52 

London, 6 Nov. An der Küſte 2 REN angeboten. 
Wetter: Schön. 

London, 6. Nov. Die Gerken cher een betrugen in der Woche 
vom 28. Oktober bis 3. Nov 2233, fremder 


7. 125 engliſche Gerſte 3147, 5 23 269, Aab Malz Sg 
fremde —, en gliſcher Hafer * er 105 945 
endliches Mehl 14313, frembes 44 924 


Riberbool, 6. Nov., Nachm. 4 udr 10 Min. Baumwolle 
Umſatz 10 000 Ze davon für Spekulation u. Export 1000 
Ballen. 

Deibdl 
l , Perz 4/54 


o. Fehr.-März 4% Kauferprels, 4%é8 Verkäufer⸗ 
5 e 1 8 m Küuferpueis, Mel Jun 4% Werth, 
unt⸗ Ju d. käuferpre 

a Rob Gl Kupfer 42%, p. 3 Monat 42½ 


Wlasgow, 6. Nov. Roheisen. up) Mixed numbers 
warrants 42 ſh. ey d. 


Glasgow, 6. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der 


Beet Woche 4127 Tons gegen 4960 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 


. — 1 Sulden österr. W. 


2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. I Gulden holl. W. = I m. 70 Pf. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Newyork, 6. Nov. Wehen per Nov. 66 C., per 
Dez. 678 C. 
Berlin, 7. Nov. Wetter: Regneriſch. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. November. 


Wind: NW., früh + 1 Gr. Reaum., 751 Mm. — Wetter: 
Schön, aber kalt. 

Nachdem noch in den letzten Tagen die deutſch⸗ruſſiſchen Zoll⸗ 
vertragsverhandlungen einigermaßen r Beurthellung 
fanden, iſt plötzlich laut einer Zeitungsnotiz die Verſion hervor» 
getreten, daß in den Hauptpunkten eine Verſtändigung bereits 
erzielt jet; wenn nun auch zwar die offizielle Beſtätigung dieſer 
Notiz noch abzuwarten iſt, ſo hat das Gerücht doch ſchon auf unſern 
Getreidemarkt recht verflauend gewirkt, umſomehr als gleichzeitig aus 
Amerika wieder recht unvortheilhafte Nachrichten vorliegen, und 
namentlich tft Frühjahrslieferung ſowohl von Weizen, wie von 
Roggen billiger verkauft worden, während die vorderen Ter⸗ 
mine beſſer widerſtanden. Hafer hat dagegen mehr noch auf 
laufenden Monat nachgegeben, weil die Hauſſeintereſſenten mit 
Realiſationen fortführen, 100 25. weile auf nächſten Monat 
tauſchten. Gek.: Weizen 100 oggen 150 To., Hafer 50 To. 
Kern ERBE RENE wurde im Anſchluß an Roggen billiger 
0 


Rüböl hat ſich kaum verändert. Get. 500 Ctr. 
Spiritus blieb auf nahe Lieferung behauptet, wührend 
a b 14000 St entgegenkommender angeboten wurden. Ges 
ün 
eizen loco 135 —147 M. nach Qualität gefordert, Rovbr.a 
23 Dezbr 14050 ME be Wat 160.50-150 IR. Bezabl * 
inländischer 125 = 126 U. 0b 2 ir 3 2850 
5 ndiſcher ab Bahn bez., ‘ 125—125,50 
bis 125 M. bez., Mat 131-130 M. b ezahlt. 
Mais 107—117 M. loko nach Oualittt gef., Novemb.⸗Dezbr. 
2 M. bez., Dez. 109,25 M. bez., Mat 111,75 M. bez 
4 r loco per 1000 Kilogramm 12)—187 M. — Qua⸗ 
ge 
afer loko 152—190 M. per 1000 Kilo nach . gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 154—175 M., pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 157176 Mi. do. 
ſchleſiſcher 155—175 M., feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und ucker⸗ 
8 179-183 M. ab Bahn bez., Novbr. 159—158 Mek. 
bez. erg ⸗Dezbr. 156--156,50—156 M. bez., Mat 147,50—146,75 


Exo en 3 175-205 M. per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
waare 150 — er . per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria fen 
ren M. b 

Mehl. Weizenmebl. Nr. 00 = et M. Nr. 0 

und 1: 17,00 - 14,50 M. bez. oggenmehl Nr. 0 * I: 1628 
bis — 15 Be Novbr. und N00 ns 16,15 Pr er Januar 

u Rat ine Ag De St . — 500 ee. 8 8 

o ohne Fa obbr. un 5 
ie M. bez., * 1 47 747 3-47, M. b 5 
leum loko 1840 M. b 
tus unverſteuert zu 90 M. 5 loko 
— 7 unperſt. zu 70 M. . lolo 

k. bez. Nov. und Nov. Dez. 32,3 —32.2—32,3 M. 

379376 37ͤ0 bez., Mai Be 9-33 M. bez. 

offelmehl nee 15,75 M. 
offelſtärke, trockene, November 15,75 M. 

Die Renultrungäpreiie wurden feſtgeſetzt: für Weisen auf 140,25 
M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 125,25 M. per 1000 Kilo, — 
10 210 1085 15 98 er re für, Safer auf 158,50 M. pe 

o, für Rüböl au per Zentner, für Spiritus 7er 
auf 32,20 M. per 10000 Kiter: Prozent. « (N.⸗Z.) 
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I France oder 1 Lira oder I Peseta — 40 Pf. 


“rnsoh.20T:L.| — 102,75 0 Schw. Hyp.-Pf.| 4½ 1404,20 . jwrsoh.-Tores. Baltische gar. Pr.Hyo.-B. I. (rz. 120 2 auges. Hum. 8 ½ 
gele-. Fr. -A. 3½ (% f  |3orb.Gid-Pfän.| 5 Wrach.-Wwien.. 1 larest-Grajewear 5 59,75 b. do. do. VI. 7.14005 Mo@bit . 37,00 8. 
Amsterdam. 5 | 8T. |169 10 w — Prüm. -A. 4 A do. Rente... 5 | 74,00mG jWeichselbahn| 5 Gr.Russ. Els. 1 | 78,90 @ do. div. Sor. . 8 4 1104,10 28 — Br | 64,25 © 
Lenden. 13 T. | 20,335 . J80 T. -L. 132,00 G. do. neue 85| 5 73,80 ud „Retter. % 87,50 br fiyang.-Dombr. &-| 4% rn a do. do. . 40003 96,30 be Ul. d. Linden... 0 
5 | 2½ 8T. ‚75 be 1 3% 425, 00 be Stookh.Pf.85..| 49/, 404.25 G Gotihardbahn |6%/ 2 445.25 oziow-Wer: 6; 4 91,6U hr, Pes. Hyp.-Vers.-Cert. 55 Berl. Elekt.-W..| — 50,00 d 
Wien 5 | 8 T. 1469,60 ve in. 7Guld-L.| — | 26,00 ke do. St.-Anl.86| “ | 99,10 e al. Witteim. . 5 64,70 be do. 1489814 33,0 02 do. do. do. 4 404.90 bz& eri. Lagerhof.. — | 78.00 ma. 
Petersburg 5 ZW. 212.25 6 idenb.Loose| 3_ 122100 be x 05.60 be 40. Chark.As.(0)) 4 94.90 te do. do. de. 8t.-PT 9 48,25 
Warschau . 5 | 8T. 213, 25 be 24.00 @ . (Ob.) 1885 4 945 60 bei Bohies. 8.Cr. ex. 188 hrens Br., Mbt.| 0 46,06 8. 
Berl Z. er Privatd.& 277 56,90 nz [Kursk-Kiow oonv : 92.75 be do. do. {rr,100 R —— Br...) 0 ee 0 0. 
* 443,75 be Losowo-Sobast. 98,50 . Stettin. Nat. Hyp. Cr. Schu eiss-Br....\4 30 . 
5 oten u. Coupons. o. 00. 23,50 8 g. Nordost 5 404,40 be Pr Arge > 64,60 ba 5 — ira. 1 a 1227 03 = 5 N ze 7 * 15 —— 2 
— os . o. Kurs ar. 0. O. r. I. rit-, 
.— l N . 42. Won % . 4e. Mien r.? 94/90 4 do. 400% 197% nen [Deutsche Asph.... „ | 75,25 C 
26 Franes- Stüc 21088 me Tr. 400 Fro 84,00 e Iwastsicilian de.Smolenskg.| 6 0,70 hr Dynamit Trust...) 40 124,50 g. 
Ga 20,32 @ . = Orel-Grissyeonv| 4 | 92,00 8. manned. Sp...) 5 ¼½ | 94,00 
Frar2.Not.10L Fros. | 80,75 be 2 Ar 25 %% | Misenb,-Stamm-Priorität. After Kevag? | 94,7042  |BSpri-Prod.H a Zee 4 18.80 20 
100fl. | 159,80 ur 2 2 2 Ar 5 Berl. Cassenver.| 4½ 130,40 @ = 3 
Bun: Noten t oc R — | 244.40 or Er re 4 100,70 be. Kam .Geiberg UNT. e - 83 bz do. Handelagen.|: ©1185. 75:28 — 3 — 2 y ne 4. 
- * 
Deutsche 7 u. Staatspap.kinnüänd. L. | - rosi-Warsoh. 45 46,00 be Äsahuja-ivar. gar. >= [do-maktorver..4. 111800 @ fe. voigt Windel 8 |128,00 men. 
= ee Botd-a rt 103,40 be Äsüdwestb. gar..|4 | 95,00 & |pörsen-Halsver. 67 Volpi.Sohldt. 4 | 89.00 C. 
Dische. f. ‚An 106,50 & 4. nons. Gold Dux-Bodn ranskaukas.g-.| 3 | 79,40 & s mmer Cem... 101,00 C. 
co. 30 99,60 oe aul -Neu-Rup.|;5/1110,50 be Warsch-Ter. 515 1103,25 m S Diso.- Br. 8. | 97505, KKanim. Bit |t2 
”| 85,00 8 . JPrignitz - 444 106,50 m ÄWarson.-wienn.| 4 | 99,00 a 0, bee % % & IKörbisat.Zuoker| 2i/, 1405,25 he 
ers. "cons. Eh 7 106,30 be n 82,00 beG Wiesheu. 0.4. 4 | 94,606 „ 5 öwo & C. % 252.00 
co. 3% 28,59 f . 79 979 j 68,80 abel | 90,10 . J d. do. Zettel 3m 508 40 1148,25 ne. 
so. 40. 88 — , Bank.| 8" 147,50 ve 43.2472 ® 
— Ant 866 4 1164,20 6 84,75 be . 0d. — 2 49,80 m Glen; 1 102,50 be 5 ls u. 2 112.25 d 
d- Sch 3½ 400,0 8 5 41 19228 u@ albahn . 31/4 | 94,00 ben ‚Hp.Bx.60p 9 13 
nn 88 37% 99,20 b Eutin.Lübsok.| 14 | 38.50 Weimar-Gora | 34 | 82,50 wG n! Oise. Command & 168,40 me nn 
ao. do. neue 3½ 98,20 tw se. Fap--Ant.) 4% | 90,50 Frnkf.-Güterb.| 4 1 — — 1 5 2:0 Dresdener Bank) 7 |129,50 be 
Posener Prov.-) A * de. de. 4% 80,80 u udwshrüene. 4 1223,60: [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. r Bahn. 3 | 8070 | rasen 3, | 85,40 6 7 1217,00 u@ 
anl.-Scheine...) 3a AR 06, Silb,-Asnt. irn 77 — i 4 ie en Serb. Hyp.-Obl...] 5 72,50 Wa. internat. Bank... ts ’ 9 |106,30 ug, 
Berliner... 5. 4450 . 4 a ud 14 ‚80 be 5 178,10 f 
do. 4% 1407,90 & Marnb.-Miswk.| ½ | 70,25 a f sohauer Behn 5 a = 9—— 70,60 be@ Königsb. Ver.-Bk| 5 — 1583,00 d. 
do. 4° 1104,40 8, E ock. Fr. Franz [Gr.Berl. 70e | © Leipziger Gredit| 8/, 69.60 4 “| 82708 
do. . 3½ | 94,00 6. . Ndrsohl.-Märk.| 4 400,78 6 Eisenbahn . 4 40,20 8 . — - 4 Ben: Priv.-Bk| 5 + | 980008 
Ctrl.Ldsch! 4 “VS | 66,90 ea, JOstpr. Südb...|O | 70,25 eg jObersohi entobn mann 4, | 96,90 0. Beckisne.n —— 5 106, 70 4 286,25 d. 
x do. 3½ | 96,60 w . do. 4½ 64,90 b & aalbehn 0 24,00 be 8. Ido. (StargPos)| 4 0, o vz@Narthorn Poe 6 |105,25 wa JMecklene.Hyp.u. 42½ 230,00 ve 
‚uNeu eriBel A 70 d Stargrd-Posen| 4½ 10,30 be Ostpr Südbahn Leuis-Frana.| 6 | 95,00 . Wechs. nun. 8 9 C, 30 
0 neue 25 97,20 fl. ort. A88—68 — | 26,80 eG Weimar-Gara.. 40,00 bz do, do. 2½ Isoutkorn Paoifio| s 03,20 & Meininger Hyp.- 5 
f neun -Gr. Pr.-A. 4 10,80 8 oe. 49,25 G Worrab. 1890| 4 |100,60 & — den 2 er — 5 
garen. 27 95,60 1 & dm. Stadt-A.| 4 1,60 G lorechtsbgarı 5 | en 5 20,10 0 
: Pommer..| 37, | 97,90 4 4%. iv 4 | 73,60 8 Buson Goid-O. 44, 1400, 78 4 Hypotheken-Certiflkate. Ng. aD > 222 205 132,606 
Posensch. 4 104,70 um Starts, a. 79,5 U ahm. Mord. 5 ux-Bodenb.l, Onsier. Cet. A 9 g 16 877 K 
©. Heine „ do. Westb.| 2½ 74,00 G Dux 8 Danz. Hype 8 W br 
91 % 24.20 K do. Aonte 900% | 79,75 eG 77 4 G-Pr 2 th.-Bank|4+ Potersh.Dign.-ak| 6 197.75 
Schte, an. 3% 97.04 — oe. uo. fund. 5 100, 80 br nn.Lokalb. do. 1894/14 98,00 be Dtsohn. * Kr. -r. 3 110,90 8 de. Intern. Bl. “0 
297, do.do-amort.| 5 | 93,40 b d horader, * h renz.-Josofo.| 4 de. 1.134 1405,70 bz Ipemm.verz.-Aut| 8 43,00 a 7 14% 
danger, A 25 96,80 0 e enada Pacif.| 5 75 be fas 800 44, 22. sem. arg. % 99,00 G Posen. Prev.-Bk.| 4 1102.75 U 10 1120,75 @ 
2 3.5 97,4 22.3886 83 714 — :. a — 4 — 779975 Te 7° 1124.28 eG Z less 8 
e . ke: | i ee e eee = ee 
b Gtr 3½ | 95,90 @ 8 — G onpAudolfb. 6 0. bet 2 a = . 
ns ½ 88788 8 3 Kronpr-Aud... 44, |" 6.Sezkamm |4 (409.80 U I de: 311 9480 acc be; N e 0880 0 9 40,00 b. 
5 (Pommer... 19280 8. 42 2888 88“ 2 ih 420, 30 wd e 4 89,60 m & Jb. Mr. 45 Cate“ 400,70 d. Je ese g 9 7 2260 0 
b. 4 402.60 & = o. do. stpfl. un 8 so“ de 
2 3 do. Lokalb.4%, | 94,50 det 84e. f. 3 | 83,30 4 har nie 4 * 4405.22.28 vr neo 252.58 ı | 35,90. 
© Preuss „ ss, Geldrent 102,60 n do. Nordw f 3833 da, hau 
eee eee 2 e e e EA 8 
Bad. Cisenb. . 4 . Orient 4 7 sat sehe Auab-Osdenb. | ½ | 24,00 he ©. Lokalbahr| 4%, | 93,80 de. yet 2 * 9 75 4.30 K. ente Bank. — * —— — 
Bayer. Anleihe 4 105,70 @ tt. Orient4878| ‚80 sG Aeiohenb.-P. | — 84,5 d. .| 5." 1104,60 &eG |Pomm. Hypoth.-Akt. y N 
Brem. A. 1892| 3½ 26,60 8. 67 3üdöstr.(Lb.).| % | 40,80 d NdwB.G-Pr| 5 96.0 be4 | B.-Pfandbr. Ill. u. IV.|4 0,00 a, 
he Sts.-Rent) 3½ 97,20 8. . Tamin-Land Lt.B.Elbth.| 5 00, & HP.B.-Cr.unkh(rz4140)|5 48.00 G. „85, 78 u©& 
Hm ‘do, Ib 3 1183,90 mr ngar.-Galiz....) 5 95.89 4 aab-Oedenb 0. r. Il. V. VIIr 2 100% 406,0 & ir: 25 
go. t. Anl. 3½ Bam.Eisonb .....| 3 59,90 tx Gold- PT 3 67106 de, de. (rz. 118 445.50 d 
225 2. 808-Anl 3/ Zonetzbahn - 5 8,30 @ eiohenb.-Pr. 0. do. 0 14ů⁰ A 140,60 4 aus, 2. 1139,00 W 
do. Staats -Hnt. 3 85,90 5% . 1 Er A 5 er Seri. — 10 145.00 = 
Pras.Präm.-Anl.| 37% |448'30 oz döst- B. (r.) 3 | 58,701 ma] de. de. (r2.100)]34| 94,90 al r sur...) “ 0% 
H. Pr..Sch 1 4 124,90 te zes Staatsb.. 6,56 127,70 be do. Obligktian.| 5 402,70 U Lo. de. kündb, 19 20 102,75 26 SIe. Sau 3 76,10 0. 
Bd. Präm. 12010 6 2r4want. 5.46] 73,10 de. Geldrrier |4 | 95,10 4 . 7 2585 Ser Sl 8475 albu 2½% 6540 8 
* 


